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Berlin , 16 Juni abends -W B. Amtlich)
Von den Schlachtfronten nichts neues.

WTB. GrotzeS Hauptquartier , 16. Juni (Amtlich)
Westlicher « rtegsschauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Südwestlich von Merris und nördlich von Bethune

wurden englische Teilangriffe , bei denen der Feind westlich
von Locon in unsere vorderen Linien eindrang , im Nah-
kämpfe ab gewiesen.  An der übrigen Front blieb
die Jnsanterietätigkeit auf Erkundungsgefechte beschränkt.
Der Artilleriekampf lebte am Abend nördlich der Lys,
nördlich der Scarpe und beiderseits der Somme auf.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Kleinere Jnfanteriegefechte .auf dem Kampffelde süd¬

westlich von Noyon.
Südlich der Aisne  dauerte erhöhte Gefechtstattg-

keit an . Starke Angriffe der Franzosen  gegen
Dommicrs  wurden durch GeWnstoß auf der Höhe west-
lich von Dommiers zum Scheitern gebracht;  eben-
su brach ein gegen unsere Linien am Walde von Villcrs-
Cvttcrets  gerichteter Angriff verlustreich zu¬
sammen.

Leutnant Menkhoff errang seinen 34. Lustsieg.
Der Erste Generalquartiermeistea

Ludendorff.
WTB . Berlin,  14 . Juni . Unsre Kanonen be¬

herrschen heute Stadt und Bahnhof Com-
piegne;  sie lähmen damit an diesem der französischen
Heerführung bedeutungsvollen Eisenbahnknotenpunkt die
gegnerische Bewegungsfreiheit aufs schwerste.

Okstmeich-illMisllik Wlljm
WTB . Wien,  15 . Juni . Aus dem Kriegspressequar¬

tier wird vom 15. Juni abends gemeldet: Unsere Armeen
sind heute vormittag sowohl auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden als auch über die Piave in
die feindlichen Linien eingebrochen . Bis zum
Mittag  lag Meldung über 10000 gefangene Ita¬
liener , Engländer und Franzosen  vor . Die Ge¬
schützbeute ist beträchtlich.

Der Chef des Generalstabes.

Ein Miegerar «- r«ff Trier.
WTB . Trier,  15 . Juni . (Amtlich.) Am 13. Juni

8 Uhr 30 Min . vormittags griffen mehrere feindliche Flug¬
zeuge die Stadt Trier an . Sie wurden von den Flugabwehr-
qeschühen beschossen und von deutschen Kampffliegern an¬
gegriffen. Ein englisches Flugzeug wurde breunend auge-
schossen Beide Insassen sind tot . Die abgeworfcnen Bomben
töteten vier Personen , verletzten acht Personen , und rich¬
teten einigen Sachschaden an.

Mea :rx wird geräumt?
Genf,  14 . Juni . Französische Blätter berichten, daß

die Neuerung die Räumung von Meaux . das 3 0 Km
von Paris entfernt  an der Marne liegt, angeordnet
habe.

Zur Frage einer Friedensverrmtllung.
Amsterdam,  14 . Juni . Wir haben den vom Vor¬

stand des niederländischen Anti - Oorlog - Raad  ver¬
öffentlichten Aufruf zu einer Friedensvermitttung
durch die holländische Regierung im Auszug wredergegrben.
Jetzt haben die Verfasser des Ausrufs sich mit dem hollän¬
dischen Minister des Aeußern  über thre Anregung
unterhalten . Das Haager Korrespondenz-Büro teilt her¬
über mit , der Minister habe natürlich keine bestimmten Er¬
klärungen abgeben können, aber der Vorstand des Antl-
Oorlog -Raad habe sich doch vergewissern können, daß dre
holländische Regierung diesem Punkt rhre
dauernde Aufmerksamkeit znwende  und großes
Interesse für diese Frage hege.

Diez. Montag de« 17. Juni 1918

hebern einer Friedensentschließung einstimmig zuzugesellen.
In solch feierlicher, eindringlicher Weise hat wohl noch
kein Parlamentarier eines Verbandsstaates oder eines dem
Verband ungegliederten Landes für den Frieden gesprochen.

Die Stellung Clemeneeaus
Bern,  15 . Juni .' (zb.) Jetzt webden in der franzö¬

sischen Presse schon hier und da die Namen der Kandi¬
dat e n s ü r den Nachfolger  Clemenceaus genannt,
«zwar kann man annehmen, daß, so lange die militärische Ge¬
fahr besteht, das Parlament keinen Regierungswechsel pro¬
vozieren wird . Aber sollte die Gefahr beschworen werden
und die Front wieder zum Stillstand kommen, so wird der
«lugenblick der Krise da sein. Vor eiuigen Tagen verlautet,
in Pariser Blättern , daß im Parlament sich irgend welche
Gruppen mit einem Maitre Renard zu bilden beginnen.
Wenn man im Palais Bourbon von einem Fachs spricht,
meint man den vielgenannten Aristide Briand,  und jetzt !
wird sein Name denn auch offen genannt . Briand ist den
Sozialisten als Ueberläufer und Renegat nicht gerade sym
pathisch, den Radikalen als Schrittmacher Poincares bet
der Wahl in Versailles noch immer verdächtig. Aber beiden
Parteien erscheint jetzt seine immer weiche Art erträg¬
licher als die brutalen Gebärden Clemenceaus. Deutlicher
tritt Louis B a r t h o u hervor . Vor einem Jahre noch hielt
er Kriegsreden, jetzt nähert er sich den Sozialisten,
ja sogar den entschiedenen Pazifisten.  Dieser -rage hatte
die sehr einflußreiche Compagnie Generale du o ravau die
parlamentarischen Gruppen der Linken zu einer Besprechung
der allgemeinen Lage in das Palais Bourbon eingeladcn.
Der Vorgang war sehr ungewöhnlich und konnte beinahe
so aussehen, wie ein Eingriff der Arbeiterschaft in die
parlamentarischen Befugnisse. Was in dieser Verhandlung,
die von den Parteien nur inoffiziell beschickt wurde, ge¬
schehen ist, weiß ich nicht. Doch erfährt man , daß daber
Herr Barthou eine Rolle gespielt hat , und Herve erblickt
in diesem Hervortreten die Aufftellung seiner Kandidatur.
Alles das siud Zeichen dafür , wie sehr Clemenceau
abgewirtschaftet hat.  Schwierig würde ;ur ihn die
Sache werden, wenn einige Schweizer Zeitungen gut unter¬
richtet sind, die heute berichten, daß auch die Alltter -
len Frankreichs  die burschikose und extravagante Po¬
litik des französischen Ministerpräsidenten zu mißbilli¬
gen  beginnen . Diese Nachrichten seien allerdings mit ziem¬
licher Vorsicht aufzunehmeii. Das sehr francophile Journal
de Geneve erfährt, , daß Präsident Wilson  Clernenceaus Be¬
handlung der österreichischen Angelegenheit und die Ver¬
öffentlichung des Kaiserbriefes mißbilligt  hat . Das
Berner Tagblatt weiß gar zu berichten, daß es ber der Zu¬
sammenkunft der drei Ministerpräsidenten in Bersarl.
sammenkimst der drei Ministerpräsidenten mVcr , atlles
zu heftigen Auseinandersetzungen  gekommen sei.
Lloyd George habe die Verkündigung der Kriegsziele der En¬
tente vorgeschlagen und betont , daß mau in England
darauf dränge , erneu Versuch 5»r Free dens-
a «Näherung zu unternehmen , der dre Wurde rer En¬
tentemächte zwar wahre , ccher die Möglichkeit emer An¬
näherung biete. Clemenceau habe heftig wider¬
sprochen.  sogar einmal demonstrativ das Lttzungstotai
verlassen, sei aber mit seiner Meinung nicht ganz durch¬
gedrungen. _ __

Telephonische Nachrichten.
Gegen Cleme « ce«u.

Berlins?  Juni . Im Palais Bourbon wird laut Lok.-
Anz.' eifrig gegen Clemenceau intrigiert.  Man
will ihn stürzen und Briand  an seine -stelle ,etzen.
Tie . welche eine Fortsetzung des Krieges wurychen, stutzen
Clemenceau, da sie glauben , daß Briand ein Anhänger des
Friedens  um jeden Preis ist. Clemenceau soll gesagt:
haben, wenn die Opposition so anhalte , werde. er seine
Demission noch an Caillaux  senden . Man mmmt an,
Clemenceau werde das Parlament in einigen tragen heim¬
senden, unr den Sturz des Kabinetts zu verhindern.

24 . Jahrgang

mn  Mahnruf zum Frieden.
Brüssel,  14 . Juni . Aus dem Wege des Offenen

Brieses , veröffentlicht in der heutigen Antwerpen« Vlaam-
schc Nieuws , ergeht an die zum 21. Juni nach Paris zn-
sammcnbciujenen belgischen  A b g eo r d n e t c n un
Senatoren , die in Verbandsländern werten, au-, rer Heimat
und aus dem eignen Kreise eine Mahnung zum Frle-
de n. Der Verfasser dieses Offenen Briefes ist Leo von He-
borgt», Senator und zugleich Mitglied des Antwerpener
Stadtmts . In beredten Worten schildert er die Not und
das Elend, die in Belgien herrschen, betrauert er Ute
Toten und fordert zur Rettung derer auf . denen noch zu
belfen ist. Die belgischen Parlamentarier sollten sich den
Ruhm erwerben, in ihrer Versammlung die Anregung zu
einein welterlösenden Frieden zu geben. Darum
ergelie an sie aus der Heimat der Ruf , sich den Ur-

c Abschied Die Landsturinrekruten des Jahrgangs 1900
werden gebeten, sich zu einer schlichten Abschiedsfeier am
Mittwoch, den 19. dieses Monats , abends 8 stlhr im Gasthaus
I . C. Flöck zu versantmeln.

e Spende für die Verwundeten . Von den Güsten des
Hotels Schloß Johannisberg wurden dem Chefarzt des
Reserve lazaretts Bad Ems Stabsarzt Dr . Baur für die
Verwundeten des Reservelazaretts Ems 175 Mark übergebeii.
welche für dessen Lesehalle Verwendung finden sollen. Hierzu
wird uns von einem Kurgast geschrieben: Möchten hier dock
noch weitere solche Sammlungen angeregt werden. Jeder
Kuraast wird gewiß gern sein Scherflein geben, um unsre
verwundeten oder erkrankten Feldgrauen , welche den Feind
von den Grenzen unsres geliebten Vaterlandes fernhielten,
zu .erfreuen und ihren hiesigen Aufenthalt ihnen etwas zu
verschönern.

-- König !. Kurtheater . Am Samstag gastrerte hrer
Hannelore Ziegler  vom Großherzoglichen Hof- und
Nationaltheater in Ntannheim vor vollbesetztem Hause und
wurde für ihre talentvollen Gaben , mit denen sie nicht
geizte ,in so enthusiastischer Weise gefeiert,^wie es hier
bisher kann, einer Künstlerin widerfahren ist. Hannelme
Ziegler versteht sich aus die Kunst, Musik zu tanzen, uno
zwar tanzt sie wirklich, im erfreulichen Gegensatz zu anderen
modernen Jüngerinnen Terpsichores , die sich in einer Art
Belr«aungsgymnastik gefallen . Schubert , Chopin, Grieg und
Strauß hatte sie sich als musikalische Mentoren gewählt,
und es war eine Freude , die verschiedenartigen Komposi¬
tionen in so charakteristischer Weise „vertanzt " zu sehen.
Ausgestatter mit graziöser Anmut , weiß sie ein mit seinem
musikalischen Empfinden gepaartes Verständnis für plasti¬
sche Formen in meisterhaft gemessener Rhythmik zur Gel¬
tung zu bringen. Des Walzerkönigs ausgelassene überschäu-
mende Lebensfreude führte sie uns ebenso überwältigend vor
di->Seele, wie Chopins ergreifende Stimmungstiefe . Sinn-
umfangenden Reiz wie klassisch edle Schönhkit/weiß sie
in Bewegung und Mimik soor Augen »zu zaubern , aufs Vvrterl--
hafteste unterstützt durch das schlanke Ebenmaß ihrer Figur.
Nicht endenwvllender Beifall sowie auch Blumenspenden
wurden ihr dargebracht , so daß sie u. a . den Radetzky-
Akarsch und „Rosen aus dem Süden " da capo tanzte . Vor¬
züglich klaren auch die Grieg 'schen Tänze, Walzer A-moll und
Prelnde Des-dur von Chopin . Wir möchten an diesen großen
Erfolg den Wunsch knüpfen, daß die sympathische Künstlerin
hier bald wieder einmal als gern gesehener Gast Einkehr
hält . Zwischen den Tänzen hatte Hofrat Steingoetter das
hübsche musikalische Genrebild „Das Wetterhäuschen" von
Roß-Selby eingeschoöen, das von Margot Werner  und
Franz Fron  eck mit gediegenem Humor geboten wurde.
Die musikalische Leitung des Abends lag in Händen oes
Kapellmeisters Ludwig Marguth.  der die Begleitung mit
Geschick durchführte. Besonders erwähnt sei noch die ge¬
schmackvolle Inszenierung zu den verschiedenen Tanzdarbre-
tungen.

Dos Großfen-r in St mbul.
WTB . Konstantinopel,  17. Juni . Tasvir i Effior

meldet : Durch das Gvvßfeuer sind ^000 Hauser ver¬
nichtet  worden . 80000 Menschen  srnd obdachlos.

Engla «d.
London,  17 . Juni . Tie Einfuhr rw Mai ds. Js.

weist eine Zunahme auf von 38 297 868 P,und gegenüber MarS i* aüituV eint solch, dm, 1529965 Pjimd«stnuter
Mai 1917. _ _

Aus Bad Ems und Umgegend.
. Das Eiserne Kreuz . Dem Gefreiten Ernst Hagner,

- bei einem Rgts .-Stnrmzug im Westen, wurde das Er,erne
! Kreuz verliehen.

Todes-f Imeige.
Gott dem Allmacht gen hat :S gefallen,

heute abend 8*/« Uh w'-ne lnn'gst geliebte
Gattin, unfe.e guteM lter. G oßwu ter, Schmie,
ge,mutter, Schwester, Schwäqninu-d Tame
Frau Christine Spornhauer

geo Kaiser
im 79. L bersj h e» östers g stärkt durch den
E - pwrg der heiligen Sakramente der kath. Kirche
zu sich tu die Ewigkeit abzmu'en.

Uw st'lle T- lnahwe bitten
Familie Spornkauer « . Angehörige.

Bad Ems » den 14. Juni 1918
Die Be-rdigurg stndet am D entzta', den 18 Juni

nachm, um 5 Ud- van de' Fnedhofskapclle aue statt
Du» S .el.nawt für die Verstoidene ist Mittwoch,

den 18. Juni, morgens um 7'/. Uhr. l69?<4

» « » » * » » » * » » * * * * * * * * *

Emser Goldwoche!
vom 17.—23 . Juni . jessi

Astes Gold dem Vaterlandel



Auf dem Felde der Ehre fiel in der Nacht vom 6. zum 9. Juni
unser einziger geliebter Sohn u. Bruder im vollendetem 19. Lebensjahr

Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.

Musketier in einem Inf.-Regt.
IN TIEFER TRAUER:
Ferdinand Mold,
Paniine Mold , geb. Lorch,
Ularie Mold.

DIEZ , den 15. Juni 1918.
Wir bitten von Beileidsbesuchen Abstand nehmen zu wollen.

?6«95

'Wiedersehn war seine und unsere Hoffnung.
Nun ists vorbei mit unserm Sehnen,
Nie kehrt er h»im ins Elternhaus.
In Frankreichs blutgetränkter Erd#
Ton schw ren lampten ruht er aus.
8 > ruh# »anft Du treues Hers,
Du hast den Frieden, wir den Schmerz.

Unerwartet nach längerer Ungewissheit erhielten wir die tief¬
traurige Nachricht, dass nun auch unser zweiter inniggeliebter,
hoffnungsvoller Sohn, unser herzensguter Bruder, Schwager, Onkel
und Neffe

schütze Jakob Kaffine
Infanterie-Regt. Nr. 172

am 24. März im noch nicht vollendeten 22. Lebensjahre den Hel¬
dentod erlitten hat.

Bad Ems, den 15. Juni 1918.
In tiefstem Schmerz:

Familie Ludwig Kaffine , Familie Jean Glasmann
nebst Anverwandten . [6980

Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nachricht, daß unser
lieber, guter Sohn und Bruder, Enkel, Neffe und Vetter

Schütze

Karl Gross
Res.-Inf.-Regt 116, 1. M.-G.-K.

am 1. Juni im 19. Lebensjahre bei den schweren Kämpfen in»
Westen sein junges Leben lassen mußte. v

Bad Ems, den 16 Juni 1918.

Im Namen*der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Familie Wilh . Gross.
Wir bitten von Beileidsbesuchen abzusehen.

|*989

Statt Karten.

-ridklsW hl. Ml
in »ad « m»

ES hat dem lieben Gott gefallen, nnser Mitglied

Frau « . Maria Alstävtcr
am Samltaz den 15. Juni nach langem Leiden öfters
gestärkt durch die heil. Sterbesakramente der kath. Kirche,
zu sich in die Ewigkeit abzurufcn.

Die Beerdigung findet am Mittwech, den 19. Juni,
nachm. 3 Uhr von der Friedhofskapelleaus statt

Da « Seelenamt der B uderschast ist am Freitag,
den 21. Juni morgens 7'/ « Uhr.

Die Seele der Entschlafenen empfehle» wir dem
Gebete unserer Mitglieder.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
6986) der Borstand,

«ad Ems , den 17. Juni 1918.

Aus Gesundheitsrücksichten bleibt mein
Geschäft ab

Donnerstag, den 20 . Juli
ungefähr4 Wochen geschloffen.

Fritz G « « dlach , Kad

♦I
I Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute früh 4 Uhr, nach langem, schweren,
mit großer Geduld ertragenem Leiden, unsere
liebe, gute Mutter, Schwiegermutter, Schwester
Schwägerin und Tante

Frau Emilie Aistädler
geb . Ferdinand

im Alter von 62 Jahren zu sich in die Ewig¬
keit aufzunehmen. H

Um stille Teilnahme bitten -A
die trauernden Hinterbliebenen.

Bad Ems, Warburg i . W., Frank¬
furt a. M., Wiesbaden , Coblenz , im
Felde , den 16. Juni 1918.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, nach-
mittag 3 Uhr von der Friedhofskapelle

Das Seelenamt ist Freitag, morgens 77* H
Uhr in der Pfarrkirche. M

Phot . Vergrösserungen,
auch farbig, in Ia. Ausführung liefert [6346

J . Goebel . Hofphotograph, Bad Ems.

Kgl. Kurtheater Bad Ems “
Leitung: Hofrat Hermann Steingootter.

Dienstag , den 18 . Juni 1918.
Unter der blühenden Linde.

Ein fröhliches Spiel mit Gesang und Tanz in 3 Akten
von Leo Kästner und Ralph Tesmar.

Wer mit Gold zahlt erhält für jedes Goldstück eine Karte
zum halben Preis. (6988

Ehepaar
sucht nach dem 1b. Juni in EwS
für mehrere Wochen

Zimmer
m>t voller Pension. Offerten mit
Preis unter A. H. 50 an die Ge¬
schäftsstelle.

Gewandter, fleißiger

Hausdiener
zum foiortigen Eintritt gesucht.

Zu erfr. G .sch- [«863
Ein Junge für den [6987

Aufzug gesucht.
Darmstädter Hof , Bad Ems.

Mehrere schöne Zimmer
Ulst guter Pension in einem Pri¬
vathaus zu vermieten. [6968

Näherer Geschäftsstelle.

Haus
(Neubau 1900) in bester Lage
von Bad Ems gegenüber dem
Kursaal, zu j dem Geschäfts¬
betrieb geeignet,

zu verkaufen.
Angebote unter G. 98 an die
Geschäftsst.d.Ems.Z:g. [6887

Heu
zu kaufen gesucht. [6983
Rudolf Eisfeller, Ems.
1 großer Spiegel
ohne Rahmen 200XH0 zu ver¬
kaufen. Näh. GeschästStt [«835

Schinirdebalg
*u kaufen «' sucht von
Josepir Waller . Nagelschmied.

Bk,naerHki »>l»en
Zwe tlüs.^e

Frauen oder
Mädchen

sofort gesucht. [69-2
Nassauer Drahtwerke,

Werk EmS _
Jüngere :!
Zweitmädchen

in kleinen Haushalt in JahreS»
stelle gesucht. [«983
Frau Trost , Römerstr. 5' , EmS.

Spülmadchrn
sosorr gesucht. 16977

Hotel « chützeuhof , EmS.

l
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